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hier in konziser Form vorfuhrt, kann nicht wieder m Frage gestellt werden Es ist nicht
möglich, hier auf Einzelheiten der Entwicklung Leibniz' vom Lernen uber das
autodidaktische Vorgehen zur Meisterschaft selbständiger Entdeckungen, auf Tragmente,
Ergebnisse und Plane einzugehen Der Leser, der sich von Hofmann zu weitergehenden
Studien anregen lasst, findet m seinen Anmerkungen exakte Hinweise m grosster
Reichhaltigkeit Eme Ergänzung stellt der Beitrag von A Timm dar, der den bereits von Norbert
Wiener angedeuteten Verbindungslinien von der Kybernetik zu Leibniz nachgeht

Eme Fülle zusätzlicher Unterrichtungsmoghchkeiten stehen dem Mathematiker zu
Gebote, der sich in seinem Interesse nicht auf biographische Daten und das rem
mathematische Schaffen beschrankt

Da sind die Abhandlungen zu nennen, die den zeitgenossischen Leibniz-Portrats
(L Schreiner), der Leibniz-Zeit, lhier Musik und Kunst gewidmet smd (G Scheel,
R de' Grandis, H Seiler), ferner die Beitrage, die einzelne Tatigkeits- und Wirkungsgebiete

des grossen Denkers behandeln Leibniz als Staatsbediensteter (W Ohnsorge),
als Politiker und Diplomat (C Haase), als Historiker (G Scheel), als Theologe (H Lilje),
als Wissenschaftsorganisator (W Totok), als Bibliothekar (H Lackmann, H Reuther),
als Metaphysiker (W jANKE),alsRechtsphilosoph(E Wolf), als Juiist (H-P Schneider),
als Sprachforscher (K -H Weimann) R Grieser untersucht die Leibnizschen Ideen zur
Prinzenerziehung, die wie viele andere semer Gedanken ohne ersichtliche Wirkung
geblieben sind Einen Einblick in Leibniz' Korrespondenz, damals Hauptform wissenschaftlicher

Kommunikation, lasst uns der kürzlich leider verstorbene G Gerber nehmen
Der Band ist hervorragend ausgestattet, ausgezeichnete Illustrationen, von denen

besonders die Leibniz-Bilder genannt seien, zieren ihn
So bietet das Werk dem Mathematiker neben direkt fur ihn bestimmten Studien

weitere Arbeiten, unter denen er nach Neigung und Einstellung wählen kann Freilich
erschöpft der Band nicht die uns heute kaum noch verständliche Vielseitigkeit Leibnizens
er will dies auch gar nicht Aber das Einzugsgebiet genügt, um jedem hier angesprochenen
potentiellen Leser den Grund fur jenen Ausspruch Diderots ahnen zu lassen «Dieser
Mann hat allem Deutschland so viel Ruhm gebracht, wie Piaton, Aristoteles und Archimedes

zusammen Griechenland» Kurt R Biermann

The MAA Problem Book II Herausgegeben von C T Salkind 112 Seiten $ 1 95
Random House, New York, N Y

Dieser Band 17 der bereits bestens bekannten «New Mathematicai Library»enthalt die
200 Aufgaben (mit Losungen), die m den Jahren 1961-1965 an den «Contests» der
Mathematicai Association of America gestellt wurden Die Anforderungen entsprechen dem
Lehrplan der High School und die Aufgaben smd im Gegensatz zu den Europaischen
«Olympiaden» nicht nur fur besonders begabte Teilnehmer bestimmt Unter den 40
Aufgaben jedes Wettbewerbs gibt es daher viele, die den Charakter reiner Übungsaufgaben
haben E Trost
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Wettbewerb des Deutschen Instituts für Fernstudien, Abt. Mathematik

Das Deutsche Institut fur Fernstudien an der Universität Tübingen will die Aufstiegs-
und Fortbildungsstudien der Fachlehrer aller Schularten fordern. Fur das Fach Mathematik

werden zurzeit die ersten Lehrbriefe des Grundkurses vorbereitet
Fur einige der geplanten Lehrbriefe wird em Wettbewerb ausgeschrieben, der je Brief

einen Preis m Hohe von 2000 - DM vorsieht Die Wettbewerbsunterlagen können beim
Deutschen Institut fur Fernstudien, Abt Mathematik, D-78 Freiburg, Hebelstr. 29,
angefordert werden.

Prof. Dr G Dohmen, Tübingen
Prof. Dr. M. Barner, Freiburg/Breisgau
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